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US-Präsident Barack Obama setzt
im Rahmen von Open Government

auf mehr Transparenz in der
Politik – auch Österreich zieht nun

mit einer Initiative nach. Foto:
Reuters
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Öffnung der staatlichen Datensilos

 Open Government Data-Initiative in
Österreich gestartet. 
 Bessere Nutzung von Rohdaten.

Wien. (ede) Sie sind viel zu schade,
um in Jahrbüchern, Archiven oder
Excel-Sheets zu verfallen: Daten aus
der öffentlichen Verwaltung werden
kostspielig erhoben – und dann? Eine
Gruppe von Experten hat eine
Initiative ins Leben gerufen, die das
Ziel verfolgt, die riesigen vorhandenen
Datenmengen in einem zentralen
Verzeichnis für Österreichs
Öffentlichkeit verfügbar zu machen
und für möglichst viele Verwendungszwecke bereitzustellen.

Erste sogenannte Open Government Data (OGD)-Initiativen
wurden in den USA, Großbritannien, Kanada und Neuseeland
meist direkt von den Regierungen selbst gestartet.

Dabei geht es in keiner Weise um personenbezogene Daten,
betont Martin Kaltenböck von der Wiener Semantic Web
Company, die bei der Initiative Open Government Data (OGD)
Austria federführend ist. Vielmehr dreht sich alles um Daten aus
dem öffentlichen Sektor, die zum Teil ohnehin schon publiziert
werden, aber oft verdichtet oder in Form von Textdokumenten
oder PDFs in staatlichen "Datensilos" liegen, beispielsweise
Volkszählungsergebnisse, Umwelt- und Verkehrsdaten, Berichte
und Protokolle aus dem Parlament, Budgetzahlen etc. Diese Daten
sollten in Zukunft besser genutzt und effizient wiederverwendet
werden können.

Kooperation mit der öffentlichen Hand

Die Initiative soll in Kooperation mit der öffentlichen Hand und
diversen Bundesämtern und Organisationen erfolgen. "Das
Vorhaben soll auch im Einklang mit aktuellen E-Government-
Initiativen des Bundes erfolgen, damit alle am selben Strang
ziehen", sagt Kaltenböck. Orientieren will man sich dabei an jenen
acht OGD-Prinzipien, die in den USA bereits Ende 2008 formuliert
wurden. Dass es im Rahmen der Initiative noch viele offene
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wurden. Dass es im Rahmen der Initiative noch viele offene
Fragen zu klären gibt, wurde bei einer kürzlich in Wien
abgehaltenen OGD Austria-Veranstaltung, in der über die weitere
Vorgehensweise diskutiert wurde, klar.
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